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Übungsaufgaben:

1) Wie ist der Mail-Forward-Mechanismuszu verwendenum folgendenEffekt zu erzielen:

Sie besitzen

• einenAccount auf den IT-Rechnernmit der eMail-Adresse
vnachnam@wmit00.it.math.uni-wuppertal.de

• einenIMAP-Account auf denCIP-Rechnernmit der eMail-Adresse
Vorname.Nachname@studs.math.uni-wuppertal.de

• einen Account xy102003 bei einemIMAP-Provider, auf dessenServerSie über den
Namen imap.provider.de zugreifenkönnen.

Sie möchten

• daßsämtlicheIhrer eMails, die an Ihren IT-Account adressiertsind, an denCIP-Account
weitergeleitetwerdenundnicht in der Mailbox auf dem IT-Clusterverbleiben

• daßIhre eMails an den CIP-Clusterdort abrufbarsind und zus̈atzlich an Ihren externen
IMAP-Account weitergeleitetwerden.

GebenSie die entsprechenden.forward -Dateienfür Ihre Homeverzeichnisseauf dem IT- und
dem CIP-Clusteran.

2) Was ist eine elektronischeVisitenkarteund wo wird sie benutzt?

3) ErläuternSiedenvacation-Mechanismusbei eMail-Servern?WasverstehtmanunterbouncedeMail?

4) NennenSie fünf möglicheAnwendungenvon Client-seitigenMaps(HTML-Tag: <map>).

5) Wie läßt sich bei serverseitigerdynamischerErzeugungvon HTML-Seiten, etwa in einer
LAMPS-Umgebung(Linux ApacheMySQL PHP SSL) sicherstellen,daßder erzeugteHTML-
Code fehlerfrei ist? WelcheProblemegibt es?
BeschreibenSieeinentypischenTestplanfür die ValidierungeinerWebseitemit einerHTML-Tabelle,
in der Datens̈atzeder Tabelleeiner Datenbankdargestelltwerden.

6) Was sind Webservices?ErläuternSie kurz die Akronyme SOAP, WSDLund UDDI sowie den
EinsatzdieserProtokollebzw. Beschreibungssprachenbei Webservices.

7) Unter folgenderURL findenSie Informationenüber aktuelleSicherheitsl̈ucken:

http://www.heise.de/newsticker/meldung/53306
http://www.heise.de/newsticker/meldung/53437
http://www.heise.de/newsticker/meldung/55202

OrdnenSie, soweit möglich, die beschriebenenProblemeden Ihnen bekanntenKategorienzu.
WelcheneuenSicherheitsrisikenergebensich durchdie DRM-Technik(Digital RightsManagement)?
Welche bisherigenNutzungsrechtewill die Tontr̈agerindustriezur Zeit bei Einführung der
DRM-Technik aushebeln?



Praktikumsaufgaben:

DynamischeHTML–Seiten:

a) ErstellenSie (validierbar) syntaktischkorrekte (D)HTML-Seiten top.html und sub.html
mit folgenderFunktionaliẗat (Schl̈usselẅorter finden sich in Klammern) (pro Teilaufgabe ein
Bonuspunkt!):

• Ladenauf oberstemLevel:
Sorgen Sie dafür, daßSeite top.html stetsauf obersterEbene(also nicht innerhalbeines
Frames)gëoffnet wird (onLoad,window.top.location.replace).
Als Beispiel könnenSie die Mathematik-Homepageverwenden.

• Bildüberblendung:
Ein Bild auf Seitetop.html soll bei Mauskontaktdurchein anderesBild ersetztwerden.
OhneMauskontaktsoll stetsdasurspr̈unglicheBild sichtbarsein.

• Fensteröffnen:
Ein Klick auf einenHyper-Link auf Seite top.html soll Seitesub.html in einemneuen
Fensteröffnen, daswederWerkzeugleiste(toolbar) noch Statuszeile(status) besitztund in
vorgegebenerGrößean einervorgegebenenBildschirmpositiongëoffnet wird (open).
Beim Verlassender Seite top.html soll das Fenstermit Seite sub.html automatisch
geschlossenwerden(onUnload).

Binden Sie die Seitenin Ihre Web-Siteein.

DatenbankanbindungdesWebsystemsmit MySQL/PHP(zwei Bonuspunkte!):

b) Auf dem IT-Cluster finden Sie die Datei

/home/wmit00/intech/pub/IT _2004/MySQL_PHP/Geburtstage.php

PassenSie die Datei so an, daß Sie auf denInhalt der TabelleMusterTabelle in der Datenbank
intechDB auf dem (MySQL-)Datenbankserverwmit16p (192.168.15.116)zugreifenkönnen.
VerwendenSie dabei als Benutzernamenintech und ein leeresPasswort. Die Felder der
Tabelle sind:

id (int)
name (text)
datum (date,Format:JJJJ–MM–TT).

Sie könnenden Zugriff folgendermaßen testen:

> mysql —h wmit16p —u intech
mysql> USE intechDB;
mysql > SELECT * FROMMusterTabelle;
mysql> QUIT

c) Modifizieren Sie das vorgegebenePHP-Scriptderart, daß die Einträge ausder Mustertabelle
in Form einer (HTML-)Tabelle mit Spalten̈uberschriftendargestellt werden. Dabei soll das
Datum in der üblichen Notation (TT.MM.JJJJ)ausgegebenwerden,wobei Sie die Funktion
datum_formatieren verwendenkönnen.
Wie dasErgebnis(ungef̈ahr) aussehensollte, finden Sie unter der URL

http://www.math.uni-wuppertal.de/˜fpf/Uebungen/
IT-WS0405/Geburtstage.html

d) Überpr̈ufen Sie die durchdasPHP-ScripterzeugteHTML-Seite auf syntaktischeKorrektheit.
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